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1. Grundlagen der Planaufstellung 

1.1. Planungsanlass und -ziele 

Die Gemeinde Westoverledingen möchte ihr touristisches Angebot vergrößern und 
sich hierbei diversifizierter aufstellen. Im Rahmen der 3. Änderung des Bebauungs-
planes GR1 „Naherholung“ soll im südlichen Bereich des Badesees Grotegaste eine 
Teilfläche des vorhandenen "Sondergebietes Campingplatz" sowie ein Teil der Stra-
ßenverkehrsfläche in ein Sondergebiet Ferienhausgebiet nach § 10 Abs. 4 BauNVO 
umgewandelt werden. Die Umwandlung eines Sondergebiets Campingplatz in ein 
Ferienhausgebiet ist aus wirtschaftlichen, infrastrukturellen, ökologischen und tou-
ristischen Gründen sinnvoll, um eine effizientere Nutzung des Raums, eine erhöhte 
Attraktivität für Touristen und eine nachhaltige Entwicklung der Region zu fördern. 

Die Gemeinde hat sich daher entschlossen, den Bebauungsplan hinsichtlich dieser 
Festsetzungen zu ändern und das Verfahren zur 3. Änderung eingeleitet. 

1.2. Räumlicher Geltungsbereich 

Der Geltungsbereich des vorliegenden B-Plans liegt nordwestlich in der Gemeinde 
Westoverledingen, im Ortsteil Grotegaste im Bereich des Badesees. Der Änderungs-
bereich hat eine Größe von rund 0,9 ha und umfasst in der Flur 3 der Gemarkung 
Grotegaste Teile der Flurstücke 32/4 und 37/10. Der Änderungsbereich entspricht 
dem Bereich der innerhalb der 1. Änderung von dem SO 4 „Ferienwohnungen“ in 
das SO 3 „Campingplatzgebiet“ geändert wurde. Zusätzlich wird ein Teilbereich ei-
nes Wendehammers aus dem Ursprungsplan als Ferienhausgebiet festgesetzt. 

Die Lage und genaue Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereichs sind der Plan-
zeichnung zu entnehmen. 

1.3. Planverfahren nach § 13 BauGB 

Da  

• einerseits auf Grund der klaren Begrenzung der Änderung des B-Planes hinsicht-
lich der Änderung von einem Sondergebiet Campingplatzgebiet in ein Sonderge-
biet Ferienhäuser 

• und nur ein kleiner Teil des Bebauungsplanes geändert wird, der insgesamt unter 
der Bezeichnung „Naherholung“ verschiedene Erholungsnutzungen festsetzt 
und der Grundzug der Planung somit nicht berührt 

ein vereinfachtes Verfahren nach § 13 BauGB für eine Bebauungsplanänderung mög-
lich und auch sinnvoll ist, musste  

• anderseits geprüft werden,  

o ob die Zulässigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) nach der Anlage 1 zum Gesetz über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) oder nach dem Landesrecht unterlie-
gen, nicht vorbereitet oder begründet wird,   
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o ob Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der Erhaltungsziele und der 
Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete im Sinne des Bundesnaturschutzge-
setzes (BNatSchG) gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB bestehen oder 

o keine Anhaltspunkte dafür bestehen, dass bei der Planung Pflichten zur Ver-
meidung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfällen nach 
§ 50 Satz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zu beachten sind. 

Diese Prüfung erfolgte mit Ergebnis, dass der Anwendung des vereinfachten Verfah-
rens nichts entgegensteht, da die vorgenannten Folgen und Beeinträchtigungen 
nicht eintreten können. Somit wird das vereinfachte Verfahren nach § 13 BauGB, bei 
dem  

• von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung abgesehen werden kann, 

• der betroffenen Öffentlichkeit Gelegenheit zur Stellungnahme innerhalb ange-
messener Frist gegeben oder wahlweise die eine öffentliche Auslegung durch-
führt werden kann und  

• den berührten Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange Gelegenheit 
zur Stellungnahme innerhalb angemessener Frist gegeben oder wahlweise eine 
Beteiligung durchgeführt werden kann, 

angewendet.  

Insofern erfolgt die Beteiligung direkt mit dem Entwurf der Bauleitplanung. Weiterhin 
wird im vereinfachten Verfahren u. a. von der Umweltprüfung, von dem Umweltbe-
richt und von der Angabe, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar 
sind, abgesehen. Von einer zusammenfassenden Erklärung gemäß § 10 BauGB wird 
abgesehen. 

1.4. Rechtsgrundlagen 

Bei der Aufstellung der vorliegenden Bauleitplanung wurden die folgenden Rechts-
grundlagen berücksichtigt: 

a) Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG), 

b) Baugesetzbuch (BauGB), 

c) Baunutzungsverordnung (BauNVO) – Verordnung über die bauliche Nut-
zung der Grundstücke, 

d) Planzeichenverordnung (PlanzV) – Verordnung über die Ausarbeitung der 
Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes, 

e) Niedersächsische Bauordnung (NBauO), 

f) Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) - Gesetz über Naturschutz und Land-
schaftspflege, 

g) Niedersächsisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz 
(NAGBNatSchG), 

h) Wasserhaushaltsgesetz (WHG), 

https://www.buzer.de/50_BImSchG.htm
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i) Niedersächsisches Wassergesetz (NWG), 

j) Niedersächsisches Denkmalschutzgesetz (NDSchG) 

k) Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 

l) Niedersächsisches Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (NUVPG) 

m) Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) 

n) Niedersächsisches Landes-Raumordnungsprogramm (LROP), 

o) Regionales Raumordnungsprogramm (RROP) des Landkreises Leer, 

jeweils in der zurzeit gültigen Fassung. 

2. Planerische Vorgaben 

Durch die Änderung sind die Belange von Landesplanung, Raumordnung und Land-
schaftsplanung nicht negativ betroffen.  

Das Plangebiet liegt in einem Risikogebiet für Hochwasserereignisse mit niedriger 
Wahrscheinlichkeit, vor denen allerdings ein Schutz durch Deiche und Siele besteht. 
Damit weicht das Plangebiet nicht von der Situation in nahezu der ganzen Gemeinde 
Westoverledingen ab. Besondere Festsetzungen im Bebauungsplan oder spezielle 
Maßnahmen an Gebäuden sind daher nicht vorzusehen. 

Eine Änderung des Flächennutzungsplans ist nicht notwendig, da nach wie vor auf 
den Baugebietsflächen im Änderungsbereich ein Sondergebiet festgesetzt wird. Dies 
entspricht überwiegend der Darstellung des wirksamen Flächennutzungsplanes, der 
ein Sondergebiet Erholung: Campingplatzgebiet / Ferienhausgebiet darstellt. In ei-
nem kleinen Bereich ist eine öffentliche Grünfläche dargestellt, wobei eine Änderung 
des Flächennutzungsplanes nicht notwendig ist, da das bisherige Sondergebiet auch 
aus dieser entwickelt wurde. 

3. Inhalt der 3. Änderung des Bebauungsplanes 

Der Inhalt der vorliegenden 3. Änderung des Bebauungsplanes besteht darin, bei der 
Art der baulichen Nutzung, die Festsetzung des Sondergebietes Campingplatz in ein 
Sondergebiet Ferienhäuser nach § 10 Abs. 4 BauNVO zu ändern. Zusätzlich wird ein 
Bereich der als Straßenverkehrsfläche festgesetzt ist, nunmehr auch als Sondergebiet 
festgesetzt, da hier ein Wendehammer geplant ist, der jedoch nie errichtet wurde und 
sich mittlerweile als definitiv nicht erforderlich herausgestellt hat. Diese Fläche soll 
künftig wie das übrige Baugebiet nutzbar sein. Dies ist auch ein wesentlicher Grund, 
warum die 1. Änderung des Bebauungsplans nicht einfach aufgehoben wird. Des 
Weiteren wird die umlaufende Baugrenze in 2 m Abstand zur Grenze des räumlichen 
Geltungsbereiches entfernt, um eine flexiblere Bebauung zu ermöglichen und besser 
auf die örtlichen Gegebenheiten einzugehen. 

Zusätzlich wird eine klarstellende textliche Festsetzung ergänzt, die mit Verweis auf 
§ 10 Abs. 2 BauNVO festsetzt, dass der Eigenart des Gebietes entsprechende Anla-
gen und Einrichtungen zur Versorgung des Gebietes und für sportliche Zwecke zu-
lässig sind. 
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Der Bereich der Änderung in der nachfolgenden Abbildung 1 im Bereich der 1. Ände-
rung des Bebauungsplanes verortet. Die an den Geltungsbereich der 3. Änderung 
angrenzende Verkehrsfläche und die Anpflanzgebote bleiben bestehen. 

Abb. 1: Ausschnitt aus der 1. Änderung des Bebauungsplanes GR 1 mit Lage des Geltungsberei-
ches der dritten Änderung (rot umrandet), ohne Maßstab 

 

Alle übrigen nachrichtlichen Übernahmen und Hinweise des rechtskräftigen B-Pla-
nes inkl. seiner Änderungen bleiben unverändert, da hier keinerlei Änderungs- oder 
Ergänzungsbedarf besteht. Die textlichen Festsetzungen werden der Übersichtlich-
keit halber nicht in die Planzeichnung aufgenommen und nicht im Folgenden aufge-
listet, da sie sich lediglich auf das SO 3 Campingplatzgebiet beziehen und daher für 
diese Änderung keine Bedeutung haben. 

Die Inhalte der 2. Änderung werden nicht aufgelistet, da diese nur Flächen außerhalb 
des Geltungsbereiches der vorliegenden 3. Änderung betrifft. 
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4. Oberflächenentwässerung 

Ein Konzept zur Entwässerung des Sondergebietes Ferienhäuser wird der unteren 
Wasserbehörde nachgereicht. Die ordnungsgemäße Oberflächenentwässerung kann 
sichergestellt werden. Insofern besteht hier kein Hindernis für den Planvollzug. 

5. Nachrichtliche Übernahmen 

Die nachrichtlichen Übernahmen zum rechtswirksamen B-Plan gelten unverändert 
fort (s. Kap. 3). Diese verweist auf die Satzung der Muhder Sielacht, die besagt, dass 
der vorgeschriebene Räumstreifen von 6,00 m bei Gewässern II. Ordnung – jeweils 
gemessen ab Böschungsoberkante von jeglicher Bebauung, Einzäunung und Be-
pflanzung freizuhalten ist. Ausnahmen hiervon sind nur mit Zustimmung der Muh-
der Sielacht zulässig. 

Zusätzlich wird die Wasserleitung innerhalb des Plangebietes nachrichtlich über-
nommen. „Für den gesamten Bereich ist zu berücksichtigen, dass die Zo-nen der Versor-
gungsleitungen nicht überbaut bzw. bepflanzt werden dürfen, da der Zugang zu den Lei-
tungen für evtl. Neu-anschlüsse und Reparaturen gewährleistet sein muss. Für die Einhal-
tung der Schutzstreifenbreite verweise ich auf die DVGW Vorschrift W 400-1 Arbeits-
blatt.“1 

6. Hinweise 

Die Hinweise zum rechtswirksamen B-Plan gelten unverändert fort (s. Kap. 3). 

Zusätzlich wird auf den Umgang mit möglichen Bodenfunden verwiesen. Sollten bei 
den vorgesehenen Bau- und Erdarbeiten archäologische Kulturdenkmale (Boden- 
und Baudenkmale) festgestellt werden, sind diese unverzüglich der unteren Denk-
malschutzbehörde oder der Ostfriesischen Landschaft zu melden. Es wird in diesem 
Zusammenhang auf das Nieders. Denkmalschutzgesetz vom 30.05.1978 (Nds. GVBI. 
S. 517) in der derzeitig gültigen Fassung, 13 und 14, wonach der Finder und der Leiter 
von Erdarbeiten verpflichtet sind, Bodenfunde anzuzeigen, verwiesen. 

7. Belange von Natur und Landschaft 

7.1. Bestand 

Das Plangebiet liegt im Naturraum der Marschen der Niedersächsischen Nordsee-
küste. Es handelt sich um ein Gelände für das Freizeitwohnen mit den dafür typi-
schen kleinteiligen baulichen Anlagen. Die genutzte Grundfläche außerhalb der 
Grundflächen baulicher Anlagen ist von Scherrasen bestanden. Ein lockerer Laub-
baumbestand strukturiert das Gebiet; auch die Baumreihe entlang der Erschlie-
ßungsstraße in Verlängerung der Gemeindestraße „Zum Winkel“ hat eine lokal prä-
gende Wirkung. Im Hinblick auf das Landschaftsbild ist der Badesee Großegaste mit 
den umgebenden Freizeitflächen und Wäldchen eine Besonderheit, da sich der Be-
reich zwischen dem westlichen Ortsrand von Ihrhove und der Ems ansonsten als 

 
 
1 Wasserversorgungsverband Overledingen, Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange vom 19.03.2025 
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Kulturlandschaft darstellt, die von ausgedehnten landwirtschaftlichen Nutzflächen 
geprägt ist, die von Entwässerungsgräben und kleineren Gehölzbeständen gegliedert 
sind. Die Streulage der Siedlung in diesem Bereich ist gering ausgeprägt; bei den 
Gebäuden handelt es sich überwiegend um landwirtschaftliche Hofstellen. In der 
Landschaft deutlich sichtbar sind mehrere oberirdische Stromleitungen, die sich un-
mittelbar östlich des Badesees gegenseitig queren. 

Das Plangebiet liegt innerhalb eines wertvollen Bereichs für Gastvögel von internati-
onaler Bedeutung (Gänserastplätze Stapelmoorer Hammrich/Mitling Mark).2 Dem 
Plangebiet selbst kommt bedingt durch Biotopausstattung und Nutzung diese Be-
deutung allerdings nicht zu. Aus den ökologischen Eigenschaften des Plangebietes 
lässt sich auch eine anderweitig herausragende Bedeutung für die lokale und regio-
nale Fauna nicht ableiten. 

Die Bodenfunktionen im Plangebiet sind durch Bodenverdichtung hoch gefährdet.3 
Zudem ist mit dem Vorkommen von potenziell sulfatsauren Böden (PASS) zu rech-
nen, insbesondere in 0-2 m Tiefe.4  

7.2. Auswirkungen 

Es handelt sich um eine Bestandüberplanung, die keine wesentlichen Veränderungen 
in der räumlichen Nutzbarkeit des Plangebiets nach sich zieht.  

Die baubedingten Auswirkungen wie Befahren und Aufgraben des Bodens, Umbau- 
und Abbrucharbeiten etc. finden nur sehr kleinräumig und vorübergehend statt. Bei 
ordnungsgemäßer Bauausführung entstehen keine erheblichen Beeinträchtigungen 
(vgl. Kap. 7.3). 

Da das Plangebiet bereits vollständig erschlossen und im Rahmen der Zulässigkeit 
baulich genutzt ist, sind die anlagebedingten Auswirkungen bereits wirksam. Es sind 
lediglich Veränderungen an den baulichen Anlagen zu erwarten. An den zulässigen 
Eingriffen in Boden- und Biotopstrukturen ändert sich insbesondere deswegen 
nichts, weil das Maß der baulichen Nutzung gleichbleibt und die Anpflanzfestset-
zung für die Baumreihe entlang der Erschließungsstraße außerhalb des Plangebiets 
liegt (vgl. Kap. 8). Insofern finden infolge der vorliegenden Planung auch keine we-
sentlichen Veränderungen mit Auswirkungen auf das Landschaftsbild statt. 

Die betriebsbedingten Auswirkungen (z. B. Anfall von Abwasser, Schallemissionen) 
ändern sich im Vergleich zum Bestand ebenfalls kaum. Wesentliche Veränderungen 
der Ver- und Entsorgungsinfrastrukturen sind nicht notwendig. 

Es besteht keine besondere Gefahr durch Unfälle o. ä., da im Rahmen der zulässigen 
Nutzungen kein regelmäßiger Umgang mit umweltgefährdenden Stoffen o. ä. 

 
 
2 Umweltkarten Niedersachsen (2018): Gastvögel - wertvolle Bereiche 2018. – Niedersächsisches Ministerium 

für Umwelt, Energie und Klimaschutz 
3 NIBIS® Kartenserver (2019): Gefährdung der Bodenfunktionen durch Bodenverdichtung. - Landesamt für 

Bergbau, Energie und Geologie (LBEG), Hannover 
4 NIBIS® Kartenserver (2018):  Sulfatsaure Böden in niedersächsischen Küstengebieten. - Landesamt für 

Bergbau, Energie und Geologie (LBEG), Hannover 
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erfolgt. Eine besondere Gefährdung infolge von katastrophalen Ereignissen gleich 
welcher Art besteht nicht, da das Risiko der umfangreichen Freisetzung umweltge-
fährdender Stoffe, schwerer Explosionen o. ä. nicht vorliegt. 

7.3. Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung 

Für die Bauausführung werden folgende Hinweise gegeben: 

Für die Ausführung der Baumaßnahmen dürfen nur ordnungsgemäß gewartete und 
zugelassene Fahrzeuge und Maschinen eingesetzt werden. 

Baubedingte Beeinträchtigungen des Bodens können durch eine geordnete Bauaus-
führung minimiert werden. Unnötige bzw. unnötig starke Bodenverdichtungen durch 
Baufahrzeuge und -materialien sind zu vermeiden und Teilbereiche, die nur während 
der Bauphase benötigt werden, mit Baggermatten zu schützen. Die Mutterbodenauf-
lage ist ordnungsgemäß abzuschieben und falls erforderlich sachgerecht zu lagern. 
Es ist zu prüfen, ob ein Wiedereinbau möglich ist. Genaue Angaben hierüber sind 
DIN 18 915 (Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Bodenarbeiten), DIN 19 731 
(Bodenbeschaffenheit - Verwertung von Bodenmaterial) und DIN 19 639 (Boden-
schutz bei Planung und Durchführung von Bauvorhaben) zu entnehmen, die bei der 
Ausführung von Bodenarbeiten zu beachten sind. Die o. g. örtlichen Besonderheiten 
in Bezug auf den Boden (Verdichtungsempfindlichkeit und PASS) sind dabei zu be-
rücksichtigen. 

Die Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baulärm ist zu beachten. 

Sofern wassergefährdende Stoffe zum Einsatz kommen, ist auf den sachgerechten 
Umgang mit diesen zu achten. 

Nicht zur Beseitigung vorgesehene Gehölze sind zu schonen. Sollte es dennoch zu 
Beschädigungen von Ästen, Zweigen oder Wurzeln kommen, sind diese fachgerecht 
zurückzuschneiden. Genaue Angaben hierüber sind der DIN 18 920 (Schutz von Bäu-
men, Pflanzenbeständen und Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen) zu entneh-
men, die bei der Ausführung von Baumaßnahmen zu beachten ist. 

Saisonale Niststandorte von Vögeln können in Gehölzen oder krautiger Vegetation 
(insbesondere Röhrichtbestände), in bzw. an Gebäuden, Zäunen, Holzstößen, Stein-
haufen oder an ähnlichen Orten vorhanden sein. Zur Vermeidung von Verstößen ge-
gen § 44 Abs. 1 Nrn. 1 u. 2 BNatSchG (Tötungs- und Störungsverbot) sollen Eingriffe 
in solche Biotopstrukturen nur von Oktober bis Februar, also außerhalb der Vogel-
brutzeit, vorgenommen werden. Durch die Ausführung von Maßnahmen während 
der Brutzeit dürfen besetzte Niststandorte nicht zerstört oder erheblich beeinträch-
tigt werden. Vor Beginn solcher Maßnahmen ist eine dahingehende Überprüfung vor 
Ort vorzunehmen. 

Im Hinblick auf Amphibien ist zu beachten, dass diese sich ebenfalls an den o. g. 
Orten aufhalten können. Jegliche Baumaßnahmen sind daher schonend vorzuberei-
ten und auszuführen, um die Tötung von Individuen zu vermeiden. 

Zur Vermeidung der Zerstörung oder erheblichen Beeinträchtigung von Fortpflan-
zungs- und Ruhestätten im Sinne von § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG ist Folgendes zu 
beachten: 
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 Vor Beginn von Baufeldräumungen sowie Umbau- oder Abbruchmaßnahmen an 
bestehenden Gebäuden und ihren Nebenanlagen ist eine Kontrolle auf das Vor-
handensein von Baumhöhlen, Stammrissen, zugänglichen Hohlräumen in Ge-
bäuden u. ä. durchzuführen. 

 Sollten Fortpflanzungs- und Ruhestätten vorgefunden werden und ein Eingriff 
bzw. die Beseitigung beabsichtigt sein oder ist ihre Entwertung zu erwarten, ist 
dies der zuständigen unteren Naturschutzbehörde mitzuteilen. Diese berät in der 
Sache und entscheidet auf Antrag über eine ggf. notwendige artenschutzrechtli-
che Ausnahmegenehmigung. 

Für Eingriffe, die nicht § 15 des BNatSchG unterfallen, gelten die Bestimmungen des 
allgemeinen Artenschutzes gemäß § 39 BNatSchG. 

8. Eingriffsregelung 

Die Änderung der Art der baulichen Nutzung von einem Sondergebiet Campingplatz 
zu einem Ferienhausgebiet führt zu keinen geänderten Eingriffen in die zu beachten-
den Schutzgüter. Eine Änderung in der Eingriffs-Ausgleich-Bilanzierung ergibt sich 
nicht, so dass eine weitere Erörterung hier nicht erforderlich ist. 

9. FFH-Vorprüfung 

9.1. Rechtliche Grundlagen 

Zum europäischen ökologischen Netz Natura 2000 gehören FFH-Gebiete und EU-
Vogelschutzgebiete. Auch Projekte, die außerhalb der Natura 2000-Gebiete durchge-
führt werden, müssen gemäß § 34 BNatSchG darauf überprüft werden, ob sie allein 
oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten in der Lage sind, ein solches Gebiet 
erheblich zu beeinträchtigen. Im Folgenden wird eine Vorprüfung durchgeführt in 
der ermittelt wird, ob die vorliegende Planung potenziell Auswirkungen nach sich 
ziehen kann, die beeinträchtigend auf die Erhaltungsziele der Natura 2000-Gebiete 
wirken. 

9.2. Prüfungsrelevante Schutzgebiete 

In der Umgebung des Plangebiets befinden sich die folgenden Natura 2000-Gebiete: 

 EU-Vogelschutzgebiet V06 „Rheiderland“, geringste Entfernung rund 3,1 km 
nordwestlich bzw. rund 4,2 km südwestlich 

 FFH-Gebiet 002 „Unterems und Außenems“, geringste Entfernung rund 3,4 km 
nördlich 

 EU-Vogelschutzgebiet V10 „Emsmarsch von Leer bis Emden“, geringste Entfer-
nung rund 4,1 km nordöstlich 

9.3. Beurteilung 

Es findet kein direkter Eingriff in das Schutzgebiet statt. Auch erhebliche negative 
Einwirkungen wie stoffliche Beeinträchtigungen von Luft, Boden oder Wasser, Ver-
lärmung, Lichtimmissionen usw. sind bedingt durch Art und Umfang der künftig 
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zulässigen Nutzungen im Verhältnis zur Entfernung zum Schutzgebiet nicht zu er-
warten. Dies gilt auch bei kumulierender Betrachtung mit anderen Nutzungen. 

Für die EU-Vogelschutzgebiete ist zusätzlich zu prüfen, ob die wertbestimmenden 
Arten durch die Planung eine erhebliche Beeinträchtigung erfahren können. Diese 
liegt in der Regel dann vor, „wenn aufgrund der projekt- oder planbedingten Wirkun-
gen 

 die Lebensraumfläche oder Bestandsgröße dieser Art, die in dem europäischen 
Vogelschutzgebiet aktuell besteht oder entsprechend den Erhaltungszielen ggf. 
wiederherzustellen bzw. zu entwickeln ist, abnimmt oder in absehbarer Zeit ver-
mutlich abnehmen wird 

oder 

 unter Berücksichtigung der Daten über die Populationsdynamik anzunehmen ist, 
dass diese Art ein lebensfähiges Element des Habitats, dem sie angehört, nicht 
mehr bildet oder langfristig nicht mehr bilden würde.“5 

Im Plangebiet sind aufgrund von Lage und Biotopausstattung keine für das Vogel-
schutzgebiet wertbestimmenden Brutvögel oder nennenswerte Ansammlungen von 
Rastvögeln zu erwarten. Es hat also keine besondere Bedeutung als Rast-, Brut- oder 
Nahrungsbiotop für die relevanten Arten. Ein funktionaler Zusammenhang mit den 
Vogelschutzgebieten ist somit nicht festzustellen. Infolge der Planung werden auch 
keine hoch aufragenden vertikalen Elemente geschaffen, die den Vogelzug beein-
trächtigen könnten. 

Insgesamt wird die vorliegende Planung als mit dem europäischen ökologischen 
Netz Natura 2000 als verträglich beurteilt. 

10. Artenschutzrechtliche Vorprüfung 

10.1. Rechtliche Grundlagen 

Das BNatSchG definiert in § 7 Abs. 2 Nr. 13 besonders geschützte Tier- und Pflan-
zenarten. Für diese gelten besondere Schädigungs- und Störungsverbote. Nach § 44 
Abs. 1 BNatSchG ist es hinsichtlich der besonders geschützten Tiere und Pflanzen 
verboten: 

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu 
fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Na-
tur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogel-
arten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- 

 
 
5 Lambrecht, H.; Trautner, J., Kaule, G. Gassner, E. (2004): Ermittlung von erheblichen Beeinträchtigungen im 

Rahmen der FFH-Verträglichkeitsuntersuchung. - FuE-Vorhaben im Rahmen des Umweltforschungsplanes 
des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit im Auftrag des Bundesamtes für 
Naturschutz - FKZ 801 82 130 [unter Mitarb. von M. RAHDE u. a.]. Endbericht. - Hannover, Filderstadt, 
Stuttgart, Bonn, April 2004 
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und Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, 
wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population 
einer Art verschlechtert,  

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders ge-
schützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zer-
stören, 

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwick-
lungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschä-
digen oder zu zerstören. 

Diese Verbote werden allerdings für unvermeidbare Beeinträchtigungen durch zuge-
lassene Eingriffe in Natur und Landschaft modifiziert. Gemäß § 44 Abs. 5 BNatSchG 
gilt: „[...] Sind in Anhang IV Buchstabe a der Richtlinie 92/43/EWG auf-geführte Tier-
arten, europäische Vogelarten oder solche Arten betroffen, die in einer Rechtsverord-
nung nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 aufgeführt sind, liegt ein Verstoß gegen 

1. das Tötungs- und Verletzungsverbot (Nr. 1) nicht vor, wenn die Beeinträch-
tigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Tötungs- und Verletzungs-
risiko für Exemplare der betroffenen Arten nicht signifikant erhöht und die 
Beeinträchtigung bei Anwendung der gebotenen, fachlich anerkannten 
Schutzmaßnahmen nicht vermieden werden kann.  

2. das Verbot des Nachstellens und Fangens wild lebender Tiere und der Ent-
nahme, Beschädigung oder Zerstörung ihrer Entwicklungsformen (Nr. 1) 
nicht vor, wenn die Tiere oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer er-
forderlichen Maßnahme, die auf den Schutz der Tiere vor Tötung oder Ver-
letzung oder ihrer Entwicklungsformen vor Entnahme, Beschädigung oder 
Zerstörung und die Erhaltung der ökologischen Funktion der Fort-pflan-
zungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang gerichtet ist, beein-
trächtigt werden und diese Beeinträchtigung unvermeidbar sind. 

3. das Verbot nach Nr. 3 nicht vor, wenn die ökologische Funktion der von dem 
Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten im 
räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt wird. 

Soweit erforderlich, können auch vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen festgelegt 
werden. Für Standorte wild lebender Pflanzen der in Anhang IV Buchstabe b der 
Richtlinie 92/43/EWG aufgeführten Arten gilt Satz 2 und 3 entsprechend. 

Sind andere besonders geschützte Arten betroffen, liegt bei Handlungen zur Durch-
führung eines Eingriffs oder Vorhabens kein Verstoß gegen die Zugriffs-, Besitz- und 
Vermarktungsverbote vor. 

Unter Fortpflanzungs- und Ruhestätten im Sinne von § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG 
sind nur räumlich abgrenzbare und regelmäßig genutzte Strukturen (z. B. Specht-
höhlen, Schwalbennester, Fledermausquartiere, Laichgewässer u. ä.) zu verstehen. 
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10.2. Prüfungsrelevante Arten 

Im Plangebiet können kronen-, boden-, nischen- und höhlenbrütende Vogelarten 
Niststandorte in der Landvegetation haben; sofern entsprechende Bestände von 
Schilf o. ä. vorhanden sind, können auch Röhrichtbrüter nisten. 

Regional vorkommende Fledermausarten können in Bäumen oder Gebäuden Quar-
tiere haben, sofern entsprechende Strukturen (Hohlräume) vorhanden sind. 

Das Vorkommen von bestimmten Amphibienarten (z. B. Grünfrösche) ist durch die 
Nähe zu einem großen Stillgewässer anzunehmen. 

10.3. Beurteilung 

Verstöße gegen § 44 Abs. 1 Nrn. 1 u. 2 BNatSchG (Tötungs- und Störungsverbot) 
lassen sich im Hinblick auf Vögel und Fledermäuse durch entsprechende Bauzeiten-
regelungen und/oder Vorsichtsmaßnahmen vermeiden. 

Da die artenschutzrechtlichen Bedingungen unabhängig von der Rechtswirksamkeit 
des Bebauungsplans gelten, wird auf die Erkundungspflicht und ggf. zu beantra-
gende artenschutzrechtliche Ausnahmegenehmigungen hinsichtlich Fortpflanzungs- 
und Ruhestätten im Sinne von § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG hingewiesen.  
In Bezug auf die o. g. Amphibienarten ist zu beachten, dass durch die vorliegende 
Planung an der Nutzbarkeit und Gestalt der Wasserfläche bzw. des Wasserkörpers 
nichts geändert wird. Eine Beeinträchtigung seiner Eigenschaft als Fortpflanzungs- 
oder Überwinterungsgewässer entsteht daher nicht. 

Die bei der Planausführung zu beachtenden Maßnahmen zum Artenschutz sind Kap. 
7.3 zu entnehmen. 

Insgesamt betrachtet bestehen in der Beachtung der Belange des Artenschutzes 
keine Hindernisse für den Planvollzug. 
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